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Halle, Mittwoch den 18. Juni
Hierzu eine Heilage.

1862.

Deutſchland.
Berlin d. 16. Juni Se Majeſtät der König haben gerüht:

Dem KreisgerichtsRath Karl Friedrich Fahren holtz zu Sandau im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu

verleihen ſtrJn der Sonnabend Sitzung der Budget Commiſſton wurden die
Debatten über die Prüfung der allgemeinen Rechnung von 1859 und
1869 in eingehendſter Weiſe fortgeſetzt. Nachdem ein Antrag die Re
gierung aufzufordern, den Mitgliedern der Büdget Commiſſion die
Akten der Oberrechnungskammer zugänglich zu machen und ein ande

rer die Oberrechnungskammer durch die königl. Staatsregierung zur
Erfüllung der ihr wach Art. 104 der Verfaſſung obliegenden Pflicht

die den Kammern vorzulegenden allgemeinen Rechnungen über den
Staatshaushalt mit Bemerkungen zu begleiten aufzufordern, abgelehnt
waren wurde ſchließlich der Antrag des Referenten Virchow (amen
dirt von Sybel)

die königliche Staatsregierung aufzufordern, bald möglichſt die im
Art. 104 der Verfaſſung vorgeſchriebenen und bei der allgemei
nen Rechnung für 1859 (reſp. für 1860) noch fehlenden Bemer
kungen der Jerrechnungskammer beizubringen,

2) bei der jetzigen Sachlage aber die Berathung und Beſchlußfaſ
ſung über die allgemeine Rechnung für 1859 (reſp. für 1860)

auszuſetzen, Wbeinahe einſtimmig angenommen. Der Regierungs Commiſſar
verhielt ſich zu allen Anträgen ablehnend, indem er hervorhob die Re
gierung beſitze keine derartigen Bemerkungen der Oberrechnungskammer
wie die Commiſſion ſolche verlange und vor Erlaß des Oberrechnungs-
kammer- Geſetzes ſeien dieſe nicht zu beſchaffen. Dem gegenüber wurde
von den Vertheidigern der verſchiedenen Anträge hervorgehoben daß
ganz abgeſehen von dem Erlaß eines ſolchen Geſetzes der erſte Theil
des Art. 104 der Verfaſſung der Landespertretung unbedingt das Recht
gebe, dieſe Bemerkungen zu verlangen der Oberrechnungskammer die
Pflicht auferlege, ſolche aufzuſtellen und die Staatsregierung verbunden
ſei, dieſe der Landesvertretung vorzulegen.

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet Freitag 1 Uhr
Mittags ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Abſtimmung
über den Gefetzentwurf, betreffend die Abänderung der Artikel 49 und
61. der Verfaſſungsurkunde. Dieſe Abänderung wird bekanntlich durch
das in der vorigen Seſſion vom Herrenhauſe angenommene Miniſter
Verantwortlichkeitsgeſetz nöthig gemacht. Die Kontinuität be
ginnt hiernach praktiſch zu werden die genannte Vorlage wird in das

Abgeordnetenhaus gelangen, und es wird ſich dann deſſen Stellung zu
dem vom Herrenhauſe erhobenen Anſpruche ergeben.

Dem „Dresdn. Journ.“ ſchreibt man von hier Die Reiſe Sr.
Maj. des Königs nach Baden iſt jetzt definitiv aufgegeben der König
bleibt bis zum Schluſſe der Landtagsſeſſion in Schloß Babelsberg und
begieht ſich im Auguſt zum Gebrauch des Seebades nach Oſtende. Die
Frage wegen Beſetzung des Miniſterpräſtdenten Poſtens iſt bis ſetzt
nicht erledigt. Hr. v. d. Heydt wünſcht das interimiſtiſche Präſidium
im Staatsminiſterium nicht fortzuführen und auch der Kriegsminiſter
v. Roon, dem man das Amt übertragen wollte, hatte Bedenken gegen
die Uebernahme geäußert. Jn Folge deſſen ſind die bereits abgebroöche
nen Unterhandlungen mit dem Miniſter des königl. Hauſes, v. Schlei
nitz, wieder angeknüpft worden und es iſt nicht un wahrſcheinlich daß
dieſer, auf beſondern Wünſch Sr. Maj. des Königs, interimiſtiſch als
Miniſterpräſident fungirt.Der Abg. Freſe erklärt u. A. gegen die bekannte mindener
Correſpondenz der „Kreuzzeitung!“: Bei der jetzigen Kreisordnung iſt
freilich Alles möglich; aber das geht doch über die Grenze des Mög-
lichen und Glaublichen hinaus, daß die Kreis Verwaltung in Min

den von der Vergangenheit des Wehmeier nicht nur nicht eben ſo
viel, ſondern viel weniger gewußt haben ſollte, als was man ſich dort
in Dorf und Stadt ſeit langer Zeit allgemein erzählt. Die letzte Ver
urtheilung des W. datirt aus 1851 und ſo viel ich weiß, hat er die
betreffende Strafe nicht. abgebüßt, ſondern ſich derſelben durch einen
Aufenthalt in Amerika entzogen Ein ſolches Sachverhältniß kann in
der Periode PetersLindenberg, wo angebliche Geſinnungstüchtigkeit noch
viel ſchlimmere Sünden deckte, allerdings für den Augenblick vertuſcht,
aber doch nicht aus den Akten weggebracht ſein. Hoffentlich wird die
Regierung in Minden, zu der das Vertrauen in meiner Heimath
gottlob in den letzten Jahren ſich wieder hergeſtellt hat, dieſe ganze An

gelegenheit bald zur Klarheit und Entſcheidung bringen.
Aus Tiegenhof meldet der „N. Elb. Anz.“, daß auch in dorti

ger Gegend von durchgefallenen Reaktions Kandidaten Adreſſen an den
König kolportirt werden, um den traurigen Ausfall der letzten Wah
len zu konſtatiren

Jn militairiſchen Kreiſen iſt jetzt vielfach die Rede von einer
wahrſcheinlich im Herbſt d. J. hier erfolgenden Zuſammenziehung der
acht Garde Kavallerie Regimenter zu mehrtägigen größeren Exercitien
dieſer Waffe. Höhere Kavallerie Befehlshaber der Linie ſollen als
dann abwechſelnd mit den verſchiedenen Commandos betraut werden.

Dresden d. 16. Juni. Die zweite Kammer hat in ihrer heu
tigen Sitzung ihre Zuſtimmung zum Beitritt Sachſens zum Handels
vertrage mit Frankreich, wie der Deputationsbericht ihn beantragt
hatte, einſtimmig ertheilt.

Belgien.
Brüſſel, d. 14. Juni. Obgleich das letzt ausgegebene amtliche

Bülletin in dem Befinden des Königs „keine Aenderung“ konſtatirt,
ſo lauten dennoch die heutigen Nachrichten durchaus entmuthigend, um
nicht „verzweifelt“ zu ſchreiben. Der hohe Kranke leidet ſeit der jüngſt
überſtandenen Dperation (man hat deren im Ganzen nicht weniger als
vierzehn vorgenvmmen) an argen Schmerzen da es bisher nicht gelang,
die zerriebenen Steinfragmente aus der Blaſe zu entfernen, und an
beinahe unabläſſigem Fieber. König Leopold hat eine eiſenſtarke Con
ſtitution, die ihm vielleicht Kraft verleihen wird, ſeine ſchweren Leiden
glücklich zu überſtehen.

Jtalien.
Turin d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Die „Monarchia nazionale“

konſtatirt das Ziel der Politik der zu Rom verſammelten Biſchöfe, kri
riſirt. die Anſprache des Papſtes und ſagt ſchließlich, daß man eine aus
gedehnte Reaction gegen Italien zu ſchaffen verſucht habe. Es ſei be
wieſen daß der Kampf den höchſten Grad erreicht habe. Gegen große
Uebel ſeien große Heilmittel nothwendig. Das Gouvernement möge
aufmerkſam wachen und ſchnell losſchlagen weil man den Thatſachen
nach zu dem letzten Akte gekommen ſei. Wenn der neue Bau gekrönt
und Gerechtigkeit geübt worden werde die nationale Uebereinſtimmung
von ſelbſt kommen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Die Nachrichten des „Moniteur“ aus

Mexiko ſind etwas dunkel gehalten, und es iſt faſt unmögljch daraus
zu erkennen ob die Franzoſen eine Niederlage erlitten haben oder nicht.
Sicher ſcheint es jedoch zu ſein, daß ſie ſich nach einem mißlungenen
Angriff auf die Stadt Puebla zurückgezogen haben. Die Verluſte,
welche die Franzoſen bei dieſem Angriff erlitten haben, giebt der „Mo
niteur““ auf 142 Mann an. Auffallend iſt es, daß der „Moniteur“
dieſes durch ein Schreiben aus Puebla vom 10. erfahren haben will,
während er in ſeiner Note ſagt, daß die Berichte des Generals Loren

cez bis zum 9. gehen aber noch auffallender iſt der Umſtand daß
der „Moniteur“, obgleich er Berichte vom 9. hat, doch nur nach mexi



kaniſchen Berichten von dem verfehlten Angriff auf Puebla ſpricht,
der am 5. ſtattgefünden haben ſoll. Außerdem iſt es ſicher, daß die
Verbindungen zwiſchen Puebla und VeraCruz vollſtändig abgeſchnitten
ſind. Wie man verſichert, hat Herr v. Bismark mit ſeinen groß
artigen politiſchen Combinationen hier bis jetzt kein beſonderes Glück
gemacht. Er iſt ziemlich kühl empfangen worden und Herr Thouvenel
zeigt keine beſondere Neigung, mit ihm und Gortſchakow zu kooperiren.
Nur das „Journal des Debats“ hat „einen großen lobenden Artikel
über die bisherige diplomatiſche Laufbahn des Hrn. v. Bismark gebracht.

Schweiz.
Bern, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus Genf

vom geſtrigen Tage haben bei der Wahl des Verfaſſungsrathes zur
Vornahme der Reviſion der Verfaſſung die Jndependenten geſiegt.
Sämmtliche Staatsräthe ſind durchgefallen. Es ſind im Ganzen nür
25 Radikale gewählt worden, darunter Fazy in Carouge.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 16. Juni. (Tel. Oep.) Die „VNordiſche

Biene“ theilt mit, daß zwei Sonntagsſchulen, in welchen die Lehrer
die Theorie der Brandlegung gerechtfertigt hatten, auf kaiſerlichen Be
fehl geſchloſſen worden ſeien. Die Nachrichten von Bränden in Mos-
kau werden dementirt.

Türkei.
Ein Telegramm aus Belgrad vom Montag den 16. d. meldet:

Geſtern Abend wurde ein ſerbiſcher Knabe von der türkiſchen Wach
mannſchaft ermordetz der in Folge deſſen entſtandene Kampf war blu
tig und währte die ganze Nacht. Mehrere Thore ſind demolirt worden.
Die türkiſchen Weiber wurden, von den Serben geſchont. Durch die
Vermittelung der Conſuln und durch energiſches Einſchreiten der ſerbi
ſchen Behörden wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Die türkiſche Miliz
wird die Stadt verlaſſen und die türkiſche Bevölkerung unter den Schutz
der ſerbiſchen Behörden geſtellt werden.

Amerika.
NewYork d. 4. Juni. Auf dem Kriegs Miniſterium zu

Waſhington iſt folgende Depeſche des Generals M'Clellan über die
Schlacht bei Richmond angekommen

Vom Schlachtfelde Sonntag, d. 1. Juni, Mittags. Wir haben eine heiße
Schlacht geſchlagen in welcher die Corps der Generale Sumner, Heintzelmann und
Keyes gegen eine ſehr überlegene Truppenzahl zu kämpfen hatten. Geſtern um TUhr
benutzte der Feind ein ſchreckliches Unwetter, welches das ChickahominyThal über
ſchwemmt hatte, um unſere rechte Flanke anzugreifen. General Carey's Diviſion, die
in erſter Linie ſtand, wich auf unerklärliche Weiſe und in Uneinigkeit. Dies verur
ſachte eine vorübergehende Verwirrung während deren die Kanonen und das Gepäck
verloren gingen. Aber die Generale Heintzelmann und Keyes führten höchſt wacker
ihre Truppen vor und hielten den Feind äuf z zu gleicher Zeit gelang es mir mit
großer Anſtrengung noch die Diviſionen der Generale Sedgewick und Richardſon
herüberzubringen, die den Feind mit dem Bayonnet zurückwarfen und das Schlachtfeld
mit ſeinen Todten bedeckten. Heute früh verſuchte der Feind, den Kampf zu erneuern,
ward fedoch überall zurückgeſchlagen. Wir haben viele Feinde gefangen genommen,
darunter den General Pettigrew und den Oberſten Loring. Wir haben ſchwere Ver
luſte erlitten, aber die des Feindes müſſen ungeheuer ſein. Mit Ausnahme der Divi
ſion des Generals Carey benahmen ſich die Mannſchaften vortrefflich. Verſchiedene
ſchöne Bayonnet Angriffe wurden gemacht. Das 2. Excelſior Regiment machte deren
heute zwei. George B. M'Clellan, commandirender GeneralMafor.

General Fremont hat durch eine Reihe forcirter Märſche durch die
Berge Straßburg im ShenandoahThale wieder beſetzt. Dem General
Sigel iſt der Befehl zu Harper's Ferry übertragen worden. Ein De
tachement Unions Truppen hat Little Rock, die Hauptſtadt von Ar
kanſas, beſetzt.

Aus New-York, d. 3. Juni, wird dem Reuter'ſchen Bureau
telegraphirt: „Laut Nachrichten aus Mobile vom 26. Mai war die

Unions-Flotte bei zwei Batterieen am StoneFluſſe vorübergeſegelt
und befand ſich acht Meilen von Charleston. Es wird verſichert, die
Conföderirten hätten ſchon ſechs Tage vor der Räumung von Korinth
Truppen von dort zurückgezogen. Sie ließen keine einzige Kanone
zurück und nahmen Alles mit ſich weg, die Kranken im Hoſpital mit
eingeſchloſſen. Niemand, als bejahrte Bewohner, wurde zurückgelaſ
ſen; nach Ausſage derſelben zählte das Heer Beauregard's zu einer
Zeit über 60,000 Mann.“

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 12. Juni. Der „Correſp. v. u. f. Deutſchl.“

enthält das Programm für die 19. Hauptverſammlung des evangeli
ſchen Vereins der GuſtavAdolphſtiftung zu Nürnberg den 26.5
27. und 28. Auguſt 1862. Dieſelbe wird nach einer vorausgegangenen
Sitzung des Centralvorſtandes mit Glockengelaäute von den Sebaldus
thürmen eröffet, dann folgt die Verſammlung der Deputirten und
Gäſte im großen Rathhausſaale, Begrüßung derſelben durch den erſten
Bürgermeiſter der Stadt und den Vorſtand des Hauptvereins in Ans
bach. Die Predigt bei dem Gottesdienſte des zweiten Feſttages hält
i Ober Conſiſtorialpräſident und Reichsrath Vr. von Harleß in

ünchen.
Aus Rheinpreußen, d. 14. Juni. Das Unerhörte iſt ge

ſchehen im Wupperthal haben öffentliche ſtarkbeſuchte freireligiöſe Ver
ſammlungen ſtattgefunden ſie ſind ohne alle Störung verlaufen, ſie
haben Anklang gefunden ſie werden ſich wiederholen. Daſſelbe hat
in Düſſeldorf ſtattgefunden, der ſtrengkatholiſchen Stadt und mit dem

Brünn, d. 15. Juni. Geſtern Nacht hatte die Gräfin Jo
hanna Schaffgotſche, Tochter des Feldzeugmeiſters Grafen Schaff
gotſche, das Unglück, in ihrem Schlafzimmer dem Licht zu nahe zu
kommen worauf augenblicklich ihre Kleider in hellem Brand ſtan
den. Schwer verletzt, iſt die Unglückliche am Mittag des folgenden
Tages geſtorben.

Bei dem Landtage in Hannover kam unlängſt die Thatſache
zur Sprache daß es in genanntem Lande noch 900 Lehrer giebt, deren
Gehalt die Summe von jährlich 30 Thlrn. nicht überſteigt und die
bei den Bauern freie Schlafſtelle und den Reihetiſch haben. Außer
alen t bei 300 Lehrern der jährliche Gehalt noch nicht über 100

aler.
Der „Siscle“Correſpondent in Nom hat eine lange Unter

redung mit dem kleinen Mortara und dem Geiſtlichen gehabt, deſſen
ſpecieller Obhut der Knabe in dem Kloſter „des heiligen Petrus in
Banden anvertraut iſt. Zuerſt ſah ihn der Berichterſtatter in der
Kirche Meßdienſte am Altare verrichten, wobei er ſich ſehr anſtellig
bewies. Später kam er mit dem zu einer europäiſchen Berühmtheit
gewordenen Jungen während der Spielſtunde im Kloſterhofe zuſammen.
Derſelbe trug eine ſchwarze Sutane, während ſeine Gefährten weiß
gekleidet waren. Er iſt jetzt 10 Jahr 4 Monate alt mittler Größe,
mager, ohne jedoch leidend oder ſchwächlich zu ſcheinen. Er hat ſchwar
zes, kurz gekräuſeltes Haar, ſchöne, runde Augen mit langen, ſchwar
zen Lidern und einen unverkennbaren jüdiſchen Typus. Jm Kloſter
heißt er Edgardo, was ſchon früher ſein Name war. Nach der Aus
ſage ſeines Lehrers iſt er ſehr intelligent und lernt mit beſonderm Eifer
Lateiniſch. Der Correſpondent fragte den Kleinen ob es ihm gefalle,
ob er gerne da verweile, worauf er ein Si (Ja) zur Antwort erhielt.
Weiter war nichts aus ihm heraus zu bringen. Mit 17 Jahren darf
er, wie der Geiſtliche erklärte, das Kloſter verlaſſen er könnte es
übrigens heute ſchon verlaſſen, er habe einen ausgeprägten Beruf zum
geiſtlichen Stande. Seine Eltern ſieht er nicht mehr, doch ſchreibt er
ihnen das Jahr zwei Mal, um ſie zu bitten, ſich zu bekehren die
Eltern beantworten jedoch die Briefe nicht. Nächſte Woche ſoll er
ſeine erſte Communion feiern ein franzöſiſcher Biſchof wird ihm nach
der Ausſage des erwähnten Geiſtlichen das hochwürdige Sacrament
ſpenden. Niemals ſagt der Correſpondent, werde er den Ausdruck
vergeſſen mit dem der Geiſtliche im Laufe der Unterredung folgende
Worte geſprochen: „Man hat viel bei Gelegenheit der Wegführung
dieſes Kindes von väterlichen und natürlichen Rechten geſprochen. Aber
das göttliche übernatürliche Recht iſt ſtärker, als das Recht des Vaters

und der Familie ein getauftes Kind, iſt unſere Sache (è roba nostra).“
Die Mutter des Kleinen, meinte er endlich, ſei eine gute Frau, die
ſich vielleicht noch bekehren würde der Vater aber ſei ein verſtockter
Kopf, er ſei nach Turin zu Hrn. v. Cavour gegangen und ſei über
haupt an all dem Lärm Schuld, der ſeines Sohnes willen entſtanden ſei.

Auf der Londoner Ausſtellung findet man unter Anderem auch
ein „wachſendes Kinderbett““, deſſen Mechanismus ſo angeordnet iſt
daß es ſich ſtrecken läßt und dem Kind für ſein Lebenlang als Bett
ſtelle dienen kann, ſelbſt nachdem beſagtes Kind ſich zur Größe eines
Grenadiers entwickelt hat. Jedenfalls alſo ein pagſſendes Pathenge
ſchenk! Ein anderes ſinnreiches Möbel iſt ein Tiſt der ſich in ein
Büffet mit 6—-7 Geſtellreihen verwandeln läßt. Doch giebt es in der
canadiſchen Abtheilung ein Kunſtmöbel, deſſen Mechanismus noch kunſt
reicher und auf alle Fälle praktiſcher iſt: eine Bettſtelle für Kranke,
in welcher der Darinliegende vermittelſt in einander greifender Hebel
tn ſich ohne viele Mühe jede beliebige Körperlage verſchaf
en kann.

Wollmärkte.
Leipzig, d. 14. Juni. Unſer geſtern und heute abgehaltener Wollmarkt

war äußerer Schätzung nach eher etwas geringer befahren als im vorigen Jahre, weil
manche Schäferei, welche ſich in die unvermeidliche Preisreduction nicht fügen wollte,
fern blieb. Die Wäſche zeigte ſich im Allgemeinen gut. Da die Mehrzahl der Jn
haber der Conjunctur Rechnung trugen begann der Verkauf ſehr lebhaft mit einem
Abſchlage von 8— 10 Thlr. und bei vorzüglicher Wäſche ausnahmsweiſe 5 Thlr. pr.
Ctnr. gegen vorjährige Preiſe und ſetzte ſich in dieſem Verhältniſſe fort. Hauptkäufer
waren Fabrikanten.

Gera, d. 13. Juni. Zu unſerm vorgeſtern abgehaltenen Wollmarkt waren
die Zufuhren (um ein Geringes weniger als voriges Jahr) circa 7000 Stein bezahlt
wurde für Ruſtikalwollen 119 12 Thlr. für Dominialwollen 121 137, Thlr.
pro Stein. Die Wäſche war ausgezeichnet verkauft wurde alles bis auf drei Partien,
die wieder zurückgenommen wurden da ſich die Eigner zu der Preisreduktion nicht ver
ſtehen wollten

Bekanntmachung.
Auf die für das Jahr 1862 feſtzuſetzende Dividende der preußiſchen Bankan

theilsScheine wird vom I. Juli d. J. ab die erſte halbjährige Zahlung von zwei
und ein Viertel-Prozent oder „22 Thlr. 15 Sgr. Courant““ für den Dividenden
ſchein Nr. 31 bei der HauptBank Kaſſe in Berlin, bei den Provinzial Comtoiren zu
Breslau, Cöln, Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münſter, Poſen und Stet
tin ſo wie auch bei den BankCommanditen zu Bielefeld, Bromberg, Coblenz, Cös
lin, Erefeld, Dortmünd, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing Frankfurt a. O. Gleiwitz,
Glögau, Görlitz, Graudenz Halle a. S. Landsberg a. W. Memel Nordhauſen
Siegen, Stolp, Stralſund Thorn und Tilſit erfolgen.

Berlin, den 10. Juni 1862.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Chef der Preußiſchen Bank.
v. Holzbrinck.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vereins werden zu einer Verſammlung

ſelben Erfolge. Zu dem Zweck ſolcher Verſammlungen eingeladen, hat
Prediger Uhlich von Magdeburg am Pfingſtdienstage im Cutterſchen
Saale in der Bergerſtraße zu Düſſeldorf, am Mittwoch in den
Räumen der Wolkenburg zu Elberfeld, am Freitage in der Schützen
halle zu Barmen geſprochen, jedesmal am Abend und ſtets vor ge

Freitag den 27. Juni Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Hrn. Wehde auf dem Petersberge

zu einer Beſprechung über das von dem Centralverein der Provinz
Sachſen projektirte Kredit Jnſtitut, über das Feuer Aſſekuranzweſen
und über die ländwirthſchaftliche Statiſtik des Saalkreiſes eingeladen,

füllten Räumen (V.-3.) Halle, den 12. Juni 1862 Der Vorſtand.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 16. Juni 1862.
Eiſenbahn Actien. gf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn- Stamm -Aectien.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger ſ. 100 Div.gf. Brief. Geld. StammAct. 4861.) gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 42100 S 1861 f. Brief. Geld.
Preuß. Freiw. Anleihe o Aachen Düſſeldorf. 3 S BerlinPotsd.Magd. 98 Amſterd. Rotterd. 59 89Staats Anl. v. 1859 5 107 107 AachenWMaſtrichter 0 u do. Lit. B. 4 98 Löbau Zittau 4

e ch n1850, 1852 conv. d. .77 o it. D. 100 Mainz Ludwigsh.do. 1864, 1855, 1857 z e 101 Sehr Weekne 3 z 140 z Berlin n Steine 100 100 Lit. u. c 7 4 124*, 1237,

von 1859 1012 erlin Hamburger i I o. Serie 95 Me 27d on ab al on Berlin Posen do Serie 9 e odo. von 1853 4 1100 99 Magdeburger 11 196 195 do. iwom Staat gar. 4 102 Oeſtr. frz. Staatsb.67 1359, 134Staats Schuldſcheine 3 90 805 Berlin Stettiner 128 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats
Prämien Anleihe von i i24 r a 2 125 e eenen D. u S Se bahn Lomb. 88 5 1521855 à 100 2 1 123 rieg Neiſſe 3 z öln Crefelder 98*, Ruſſiſche Eiſenb.Kur u. ectiſche a e Chn Minener! 12. 37, 1807 Fr. Edin Mindener on on ſſiſhe Eiſ. s in
Schuldverſchreibungen 3 90 89 Magdeb. Halberſt. ſ22 295 294 do. II. Emiſſion z 103, Ausländ. Prioritäts Actien.

Oder DeichbaueOblig. A. 101 100 Magdeb. Wittenb. I 43 do. 96 Selg. Oblig. J. ded'EſtVerl. Stadt Obligat. 4 102 101 Münſter Hammer do. l. Emiſſion do. Samb u. Meuſedo. do. 892 89 Niederſchleſ. Märk. 499 98 i gdo. do. a 11100 Zeſtert. frans. Staateb. 3 268Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. I 69 do. IV. Emiſſion 9a 93 Seſtr. fr. Südb. (Lomb. s 263
Kaufmannſchaft. 5 104 Oberſchl. L. A. u. C. 7*10 3 1653 152 Magdeburg Halberſt. 4 103 Jnländiſche Fonds.

do. Lit. B. 710 3 133 MagdeburgWittenb. 4 vor Kaſſ.VereinsBi. Act. a 116
Oppeln Tarnow. 48 47 Niederſchleſ.Märkiſche 4 97 iger PrivatbankPfandbriefe r Wilh. (S n 2 Danziger Privatbank 4 101S t t. t. e e So 7 97 Königsberger Privatbk. a 68,Kur u. Neumärkiſche 3 93 92 Rheiniſche 93 do. do. III. Serieg 97 Magdeburger do. (4 90Bſtpreußiſche z r c Rirdegweit t e o Foſener de a. So inde 2 Ruhrort Cref. Kr tet Sberſchl i e n e 4 551Pommerſche 3 91 Gladbacher 7/50 3 93 S t r en Se We udo. 4 100 106 Stargard Poſen 4 317100 99 do. Lit. C. 4 T Pommerſche Ritterſch. B. 4 921Poſenſche 4 e 104 Thüringer 627 s 1i9 do. Lit. P. 83 ch l 91do 3 98 Wilh. (CoſelOdb. 0 rn 60/ 39 do. Lit. B. zu 85 84 Induſtrie Actien.do. neue 990 98 do. (Stamm) Pr. an 93. o. Tit. V an Hoerder Hüttenwerk 89r i 931 do. do. voll 5 94 o Pr. Wilh. (St. Vohw. s Eiſenbahnbed 371om Staat gar. Lit. B. SerieWeſtprelpiſde T. 88 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. l Sere 3 Deſſauer Kont. Gas 5 1109 106

dw t 98 e e e t tiete do. III. Serie 5 S Ausländiſche Fonds.do. neue 4 Prioritäts-Oblig- Rheiniſche a o Braunſchweiger Bank 4 81Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. vom Staat ar. zu Bremer Bank 4 1103Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 492 do. III. Emiſſion I 99 98 Coburger Creditbank 4 72 71Kur u. Neumärkiſcheſ 4 997 do. III. Emiſſion 4 99 Rhein Nahe v. St. gar. u 100 Daruſſtädter Bank 87Pommerſche 99 Aachen Maſtrichter 4 71 717. do. do. II. Euiſon a 100 Deſſauer Credit 4 G St
Poſenſche 4 99 985 do. II. Emiſſion 5 70 RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 26 257,Preußiſche 4 995 Berg. Märkiſche conv. 4 101 Gladbacher a Genfer Creditbank 4 47n u. Weſtphäl. 4 998 do. et F. 100 Serie 4 n Geraer Bank et 4 85ächſiſche 4 997 do. II. Serie (1855 Serie 4 99 Gothaer Privatbank 4 79S 4 100 106 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 S rn Bank 4 98
Pr. BankAntheilſcheine 4,122 1121 3 gar 3 85 84 do. II. Emiſſion S Leipziger Ereditbank 4 78 77Friedrichsd'or 13 l 13 do. IV. Serie 5 100 100 do. III. Emiſſion 4 100 Luxemburger Bank 4 98Gold Kronen 9 6i7 9 57 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 S Thüringer 4 S Meininger Ereditbank 4 89And. Goldmünzen à 5 110 1109 do. do. II. Serie s do. II. Serie 4 her Norddeutſche Bank 4 95

do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. III. Serie 4 101 Oeſterreich. Credit 5 857do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie a I101 Thüring. Bank 4 57 567,
oder à Stück 5 15 A. Berlin Anhalter 4 Wilh. (Coſel-Dderbg. 4 9 Weiinar. Bank 80oder à Stück 5 14 3 Verlin- Anhalter 4101 [1600 do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 l 57 c

Aachen Maſtrichter 34 à 32 gem.
Credit 86 à gem.

Die Börſe war im
waren feſt öſterreichiſche matter.

Bank Actien.
Gold und Papiergeld

Möocklenburger 57 à gem.
Oeſterr. National Anleihe 65 à 64 gem.
Ganzen ſtill und matter nur öſterreichiſche Credit, Lombarden, Maſtrichter und

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 118 B.

Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 151 à
Oeſterr. neueſte Looſe 74 à 73 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

à gem. Genfer Creditbank 48 à 47 gem. Oeſterr.

Genfer wurden mehrfach gehandelt; Fonds blieben ſtill, preußiſche

Darmſtädter gettelbank [4] 99 G.

Deſterr. Währung (Banknoten) 79 bz. Nappleonsd'or 5. 118 bz. Sbovereigns 6. 24 bz.

Leipziger Börſe vom 16. Juni.
à 37 90 geſ. do. 1855 v. 100 a 3
1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 49 102 geſ.
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à
1000 u. 500 à 3 96 geſ.
a 3 93 geſ., do. v. 500 à 32
briefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 h 90 geſ.
6 M. à 377, 160 geſ. do. v. 1000, 500,
101 geſ. Schuldverſchr. d. A.
Kaſſenſch.' v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ.
5 60 geſ. Eiſenbahn Prioritäts-Oblig.
angeb. do. III. Emiſſ 5 101 geſ. Außig Teplitzer 5 102 geſ. BerlinAnh. 4 100e 49 e Graz Koflacher in Eour. 6 402 geſ. ig101 geſ. ChemnitzWürſchnißer 4 100 geſ.

Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspaäpiere v. 1830 v. 1000 u. 500 Juni Juli 182 h
91 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 geſ. do. v. 1852,

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100
100 à 4 163 geſ.

Leipz. StadtObligat. à 4 102 geſ.
98 angeb., do. v. 500 à 4 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand

do. v. 1600, 500, 100, 50 A 3 97 geſ.
100 à 4 102 geſ-,

D. Cred. Anſt. Serie J. 500 a 495 98 geſ. r
K. K. öſterr. Met. à 5 P 55 geſ. do. Nat. Anl. ehe

Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5 102

g à 497 102Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

do. kündbare
do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4

Königl. Preuß. Steuer Cred.

geſ. do. 4
LeipzigDresdner 3

114 geſ., do. do. 4 102 geſ. Magdeburg Leipziger 49 1002 geſ. do. do. A. h 102 geſ. Magdebürg
Halberſtädter 49 9p 102 geſ. Thüringiſche I.
I. Emiſſ. 4 101 geſ., do. IV. Gwiſſ. 45, 101

Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb.
geſ. do. Lit. B.Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 79 geſ.

Geraer Bankact. 86 geſ.

Albertsbahn 50 geſ
ner 246 geſ. LöbauHittauer Lit. A. 32,
ſche 120/, geſ. Bank u. Credit-Actien.
Bankact. Cob. Goth. CEred. Geſellſchaft
Leipziger Bankactien 136 gel
Bantactien 81 geſ. Sorten
fein per Stück 9. 6 geſ.

Duc. à 3 auf 100 5
5 Vländ. Kaſſenanweiſungen a
99 geſ. Wechſel. Hamburg per

23 geſ. 3 Mt. 6. 217/ ge

10 4 99 geſ.

Oeſterr. Credit Anſtalt 86 geſ.
Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à

Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agis auf 100 9
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Franes per Stück 5. 102 geſ.

geſ. (oder 35 5).Silber per Zollpfd. fein 2921 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung
Ausländ. Banknoten

300 Mk. Bco. k. S. 152 geſ. 2 Mt.

Emiſſ. 4/, 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5 1017, geſ. do.
geſ. Werrabahn 5 h 1021, geſ. Eiſenbahn Actien.
Friedr. i Nordbahn 63 angeb. Leipzig Dresd
B. MMagdeb. -Leipziger 237 geſ. Thüringi

AnhaltDeſſ.
Gothaer Bankactien 79 geſ.

Thüringiſche Bankact. 66 geſ. Weimariſche
Zollpfund Brutto und Zollpfund

geſ. (oder 5 14 7Holländ.
Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100/59 geſ, (oder 3

799 geſ. Diverſe aus
für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,

London pr. 1. Pfd. St. 7 Tg.

Marktberichte.
alle, den 17. Juni.

Der Markt war mit Getreide heute äußerſt ſpärlich
befahren die Preiſe ſind nach der Notiz vom Sonnabend
anzunehmen.

Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)
VWeizen le GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

190
Rordhauſen, den 16. Juni.

Weizen 2 17 bis 3 deRoggen 2 D. 2 15Gerſte 1 12 20Hafer 25Rübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 16. Juni.
Weizen loco 65—-79 nach Qualität, weißbunt poln.

77 78 ab Bahn u. Boden bez.

Roggen loco 79— 80pfd. 9151 ab Kahn bez.,
80—81pfd. 51 galiziſcher ordin. 48 bez. pr.
Juni 50 51 61 bez. u, Br. 507 G. JuniJuli 492 bez. u. G., g. Br. Juli Aug.
48 bez. u. G., Br. Sept. Oct. 4848 4 bez. u. Br., 48 G., Oct. Nov. 47

bez. Nov. Dec. 47 46 bez.
Gerſte, große u. kleine 33—86 4 pr. 1750pfd. ſchleſ.

35 ab Bahn bez.
Hafer loco 23—25 weiß. ſchleſiſch. 25- ab Bahn

Leindl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 189, bez. Juni u.

bez. u. G. Br. JuliAug. 18 h bez. u. G. Br. Aug.Sept. 18 e bez. Br. u. G. Sept. Oct.
182 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 1728o bez. Nov. Dec. 178, bez. u. Br. G.

Weizen in feſter Haltung. Roggen loco bei ſchwachen
Offerten und mäßiger Fräge zu beſſeren Preiſen einiger
Handel z Termine eröffneten faſt über geſtrige Schlußcourſe
und zog beſonders der laufende Monat im Werthe, ſchlien
ßen jedoch etwas niedriger, gek. 1000 Etr. Hafer ohne Aen
derüng, gek. 3000 Etr. Rüböl genoß gute Frage und waren
Abgeber beſonders für ſpätere Sichten, ſehr knapp, wo
durch hohe Preiſe von Benöthigten bewilligt werden muß
ten. Spiritus loco und Termine begegneten guter Kauf
luſt und wurden unter Zurückhaltung von Abgebern neuer
dings etwas beſſere Preiſe angelegt Schluß ruhiger.

Breslau, d. 16. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17 G. Weizen weißer 72——86 gelber 72
-35 W 52——61 Gerſte 35-—41
Hafer 23——28

Stettin, d. 16. Juni. Weizen 72——-78, Juni Jult78 bez. Juli elug. 78 bez. Septbr. Octbr. 77 bez-
Roggen 48-—49, Juni 48 bez. Juni Juli 47, bez.
Juli Aug. 47 bez. Sept. Oct. 48 Br. Rüböl 13
Br. Sept. Octbr. Ig r bez. Spiritus 18, Juni Julf
17 bez. Juli Aug. 172), G. Sept. Oct. 18 Br.

Hamburg d. 16. Juni. Weizen loco Ia e höher,
ab auswärts höher gehalten. Roggen loco feſt gehalten
m Juli Aug. 79—80 bezahlt. Oel Oct. 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 17. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. Juni Abends Fuß 10 Zoll,
am 16. Juni Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juni Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Juni Mittags- 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 152 Juni. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Harburg n. reren W



16. Juni. K. Arnold, Chaks, v. Hamburg n. Rotben
burg. Günther, Dachſteine, v. Rathenowe n. Buckau.
Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., 2Kähne, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Gebr. Eſchebach, Eiſen, v. Magde
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 15. Juni. Fr. Hahn, Syrup,

Täglich rischgeschoss. Rehe.
G. Goldschmidt.

v. Trebnitz n. Magdeburg.
Buckau n. Stettin.
n. Hamburg.

Magdeburg, den 16. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

H. Bodin, Eiſen, von
W. Strauer, Weizen, v. Buckau

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Neubau eines Kellers im hieſigen Schul
gehöfte ſoll Freitag den 20. Juni c. Nachmit-
tags 4 Uhr im Thuſitusſchen Gaſtlocale all
hier an den Mindeſtfordernden verlicitirt wer e
den. Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen beim uäh
Unterzeichneten zur Anſicht bereit. n D T MMDT I TDöslau, den 16. Juni 4862. n Heute iſt ein Transport höchſt

Wilke, Schulze.
Gras- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf den in der
Röpziger Aue belegenen Gemeindewieſen ſoll
Sonnabend den 21. Juni Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in einzelnen Theilen in
gleich baarer Zahlung öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Röpzig, den 17. Juni 1862.
Köcke, Ortsrichter.

h

ehe t

und ſtarker Arbeits Pferde bei mir eingetroffen.
A. P iülceh,

Vorzüugl. neue engl. Matjes- Heringe
in Wonnmen, Schocken u. eingzelm villigst. G. Goldsehmmidt.

O. A. Schnabel.,

eleganter Wage

in Naunin burg a/S.
Vorrithig in der Dfefferschen Bnehhandlung in Halle:

Grieben's lisetrürtes M O und Vmgebiuungem,nebst Reise-Routen vom Continent nach England
3. vollständig umgearbeitete Auflage 28 Bogen, mit Mustratjonen, neuem (vollständigem) Plan von London nebst colorirten Omni-
bus- Linſen, Plan von Brässel, Karten des westlijchen Ruropais und der Umgebungen London's, Orientirungs- Plan und 15 Grundrissen vom

Parlaments Gebäude Britischen Museum, Krystall- Palast etc. Elegant in Kättun gebunden h. 20 Sgr.Gwrieben's Plan un W egwelser Wo Loco in Farbendrack nebst Strassenverzeichniss, Sehenswürdigketten,
Droschkentaxe, Geld Omnibus, Risenbahnen, Dampfschitfe, Post, Telegraphen, Theater etc. Eleg. cart. 15 Sgr.

Schlössing's Taschenwörterbuch der Hnglischen wunel Beuntschen Sprache für Kaufleute
und Techhiker, mit Berückstehtigung der neuesten Ausdrücke in Bezug auf Handel und Gewerbe, Bauſunst, Artillerie, Maschinen-
bau, Schitfkhau, Schifffahrt, Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Photographie ete. Dauerhaft gebunden. 1 Thlr. 10 Sgr.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei
en

schwarze Seidenroben, ber ne bedeutende Partie ſei

Peſt welche h u außergewöhnlich billigen Preiſen ne

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 18. Juni 1862:

Erinnerung an die Sehblacht bei Belle-Alliance

Extra ConC G.verbunden mit 45Brillant- Feuerwerk
Mit zur Aufführung kommt: Schlacht bei Vittorig, Symphonie von Beethoven.
Zum Schluß des Feuerwerks: Denkmal den am 18. Juni 1815 gefallenen Krieger ge

widmet, in natürlicher Größe aus mehr denn 100 Lichtern, Rädern Flammen, Kanonenſchlä
gen Und Brillantfeuer dargeſtellt.

2 Das Nähere durch Anſchlagezettel.

Anfang 5 Uhr. Entree 2 E. John.Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert und Feuerwerk an einem der nächſten Tage ſtatt.

Compagnon Geſuch. h Pacht GeſuchJn einer Stadtmühle wird ein Lenpaghen Ein frequent. Gaſthof oder Reſtauration wird

mit einigen Tauſend Thalern zur ſofortigen zu pachten und ſofort zu übernehmen geſucht.
Uebernahme des Mahl und Delgeſchäfts zur Gefällige Offerten werden unter Chiffre G. H.
Selbſtführung unter ſehr günſtigen Bedingun poste rest. Cönnern nebſt Bedingungen khanco

gen geſucht. erbeten.Näheres durch den Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Guts Verkauf.
Jn der Nähe Leipzigs, an Chauſſee und

Eiſenbahn iſt ein ſehr preiswürdiges Gut mit
180 Morgen Feld und Wieſe ſchöner Erndte,
4 Pferde 18 St. Rindvieh, für den feſten
Preis von 20,000 zu verkaufen und ſofort
übernehmen. Näheres durch den Oekonom

Commiſſ. Wilh. Gähler in Schkeuditz

Festfeier zur

Geſellen-Geſuch.
Fünf tüchtige Stellmachergeſellen finden Ar

beit in der Katheſchen Wagenfabrik. Auch
kann ſofort ein Burſche in die Lehre treten.

Halke, den 17. Juni 1862.
C. Freyer, Stellmachermſtr.,

Leipziger Straße Nr. 96.

Ein ſchwarzer Zuchtbulle iſt zu verkaufen in
Dalena Nr. 12.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

t a a e WNach beendeter Jnventur habe ich eirca 125 150 couleurte und

ner engliſcher ſohairs, Lustres und andere Stoffe e

Sehr ſchöne ſtarke Eckenſeidel, à
Dtzd. bei Abn. mehrerer Dtzd.
billiger, empfiehlt in 2 verſchiedenen
Größen Gustav Verber,große Steinſtraße 72.

Seideldeckel und Seidel-Unterſetzer
von beſtem ſtarkem Porzellan ſind
ſtets am Lager.

Gustav Verber.
Zu verkaufen Blaſebalg, Amboß, Schraub

ſtock u. verſch. andres Eiſenzeug gr. Ulrichsſtr. 6.

Brülen in gr. Auswahl einpf.
C. W. Ritter, gr. Vlichsstr. 42

e Male.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch und Kaffeekuchen.

Schwätz bei Landsberg
Sonntag den 22. Juni c.

Vereins -Ball.
Schloßgarten zu Biendorf.

Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr
Grosses Extra Concert,

ausgeführt vom ganzen Muſik Corps
des Thür. Huſ. Negmts. Nr. I2.

Extrazüge wie gewöhnlich. Fiſcher
Es iſt in Cönnern ein Portemonnaie mit

Geld gefunden worden und kann es der ſich
legitimirende Eigenthümer in Empfang nehmen
bei dem Stadtmuſtkus Maaß in Cönnern.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am Sonnabend, den I4. Juni, Morgens
6 Uhr entſchlief ſanft in dem Herrn nach
kurzem Krankenläger unſere gute Mutter, Frau
Eva Eliſabeth Beyer geb. Kratzſch
zu Obeéèr-Eichſtedt, in einem Alker von 64
Jahren 5 Tagen, was theilnehmenden Verwand
ten und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid, hiermit angezeigt wird.
Die trauernden Hinterbliebenen.

eſſe,



Beilage zu

d. 1 Juni.
ſammlung von Mitgliedernzu welcher ſich über 600 Perſonen nicht blos aus GeraGera, e rund Freunden des Nationalvereins ſtatt,

und Umge
gend ſondern auch aus Zeitz Weißenfels Naumburg Merſeburg,
Halle, Weimar, Leipzig c. eingefunden hatten. Als Redner traten
Metz aus Darmſtadt Fries aus Weimar, Georgi aus Eßlingen,
Piezker aus Naumburg, Träger aus Cölleda u. A. auf. Von
der Verſammlung wurden folgende Reſolutionen einſtimmig gefaßt

Die Löſung der deutſchen Frage im nationalen Sinne iſt weſentlich bedingt durch
den, vollſtändigen Sieg des Verfaſſüngsrechts in Preußen. Das gegenwärtige preußi
ſche Miniſterium bietet keinerlei Hoffnung auf Verwirklichung des i ta
Es liegt deshalb nicht nur im preußiſchen, ſondern auch im allgemeinen deutſchen Jnter
eſſe, daß ein entſchieden freiſtnniges Miniſterium, welches den deutſchen Beruf Preu

ßens erkennt an die Stelle der gegenwärtigen Regierung tritt.Die Verſammlung ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus, daß die preußiſchen
Volksvertreter im Geiſte ihrer wackern Wähler durch entſchiedene und beharrliche Gel
kendmachung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte. auf baldigſte Erreichung dieſes Ziels

hinwirken werden.Die Verſammlung begrüßt den am 8. d. Mts. in Frankfurt gefaßten Beſchluß
wegen Einberufung einer Verſammlung derjenigen gegenwärtigen und früheren deut
ſchen Volksvertreter welche die Einigung und freiheitliche Entwickelung des Vaterlan
des anſtreben, als erfreulichen Fortſchritt zur Verwirklichung der Hoffnungen des deut

ſchen VolksAm Abend fand ein Feſteſſen, an welchem über 200 Perſonen
Theil nahmen, ſtatt, und bei Erwähnung der verlaſſenen Schleswig-
Holſteiner wurde eine Sammlung veranſtaltet, deren Ertrag von bei
läufig 80 Thlr. zu gleichen Theilen für Schleswig Holſtein, für die
braven Wähler des alten Knobel und für das Taucherwerk W. Bauer's

beſtimmt ward.

Der Vereinstag deutſcher Genoſſenſchaften in Potsdam
am 11. und 12. Juni.

Rachdem in einer Vorverſammlung am 10. Juni in welcher mehr als 70 Ver
treter von Vereinen anweſend waren die Geſchäftsordnung angenommen und die Wahl
des Büreaus erfolgt erſtattete in der erſten Sitzung am I. Juni Vormittags der
Vorſitzende Schulze Delitzſch zunächſt einen Bericht über den gegenwärtigen
Stand der Genoſſenſchaftsbewegung in Deutſchland, dem wir folgendes entnehmen Der
Fortſchritt der Vereine hinſichtlich ihrer äußeren Verbreitung und ihrer inneren Kräfti
gung ſei auch in den letzten Jahren ein thätiger geweſen. Der Anwaltſchaft ſeien 120
Neue Vereine bekannt geworden und habe ſich der Verkehr der ſchon bekannten im Laufe
des letzten Jahres bedeutend geſteigert. Vorſchuß und Kredit Vereine ſeien bereits
352 in Deutſchland vorhanden und die detaillirten Rechnuüngs Abſchlüſſe von 184
Vereinen ergeben einen Verkehr an Vorſchüſſen pro 1861 von etwa 17 Mill. Thalern.
Die Bildung des Fonds womit ſie dieſe Geſchäfte machten ſei bis zu 9 Mill Thlr.
vorgeſchritten und die Summe der fremden Gelder die ſie ſich dienſtbar zu machen
gewußt hätten belaufe ſich auf 5 bis 6 Mill. Thlr. Die Mitgliederzahl dieſer Ver
Line habe ſich nahezu auf 50,000 herausgeſtellt und es haben im Jahre 1861 von den
350 Vereinen bereits 300 operirt. Indem von 120 Vereinen die Rechnungsabſchlüſſe
noch fehlten und dieſe zu den kleineren gehörten deren Durchſchnittsſätze nicht ſo hoch
anzuſchlaägen ſeien, ſo könne man doch annehmen daß der zinstragende Umſatz 20 Mill.
Thlr. in vorigen Jahre betragen Faſſe man die große Geſammtaufgabe in's Auge,
ſo könne man das Reſultat noch für ein Geringes halten aber bei den Schwierigkei
ten der Aufänge ließen die vorliegenden Summen die Bedeutung und die wirthſchaft
liche Berechtigung der Sache wohl erkennen und es ſei dies Reſultat immerhin ein
beträchtliches zu nennen da man erſt in den Anfangsſtadien der Entwickelung ſich
befände. Herr S ch ulze Delitz ſch ging nun dazu über die ganze Organiſa
tion in einigen Hauptzügen darzulegen die ganze Unternehmung unterſcheide ſich von
allen bisherigen dadurch daß ſie die Kreditverhältniſſe des unbemittelten Arbeiter
Und Handwerkerſtandes zu vermitteln ſuche und vollſtändig auf dem Prinzip der Selbſt
hülfe ſtehe. Durch allmäliges Einſteuern würden die Handwerker einerſeits genöthigt,
einen Grundſtock zu legen, und andererſeits würde dadurch eine Kreditbaſis organiſirt,
welche fremdes Geld heranlocke und dem Gläubiger Sicherheit gewähre. Denn der
einzelne unbemittelte Arbeiter gelte im gewöhnlichen Verkehr für einen, dem die Sicher
heit fehle, er hänge von einer Menge von Zufälligkeiten ab, die außer ihm zum Theil
(ägen, und daher werde ihm in der Regel der Kredit entzogen Das Verhältniß än
dere ſich erſt, wenn ſich größere Gruppen bildeten auf welche die Unzuträglichkeiten
ſich übertrügen die ſo den Einzelnen träfen. Ueberall habe ſich der Satz bewährt,
daß das Zuſammenkreten großer Arbeitergruppen dem Einzelnen die Kreditfäbigkeit er
gänze. Das Unternehmen habe ferner dahin gezielt, daß der einzelne Arbeiter Finn
er ſonſt die moraliſche Garantie biete die zu ſeinem Geſchäſtsbetriebe nöthigen Geder
erhalten könne und zwar unter Bedingungen die entſchieden günſtig für ihn ſeien.
Und endlich ſei diefenige Einrichtung das Wichtigſte, daß der Arbeiter einen Gewinn
des Geſchäfts für ſich habe durch das Ziel einer Dividende, die nicht ausgezahlt, ſon
dern ſeinem Geſchäftsantheil zugeſchrieben werde. Nur durch das Benutzen dieſer ver
ſchiedenen Momente ſei es möglich geweſen Das vöorliegende Reſultat zu erreichen.
Aber nicht in den materiellen Intereſſen allein liege das Ziel ſondern hierdurch die
nöthige Grundlage zu gewinnen, die höheren und edleren Keime der Natur zu entfal
ten z getragen von dieſem hehren Ziele werde man erſt den rechten Geiſt Kewinnen,
um an die ſpeziellen Aufgaben an die Organiſationsfragen heranzutreten. Die deut
ſche Genoſſenſchaft ſei dasjenige Mittel was unſere Nation befähigen werde wenn
nämlich ihr Geiſt erſt alle Schichten des Volks durchdrungen habe auch die größeren
Aufgaben welche jetzt mehr und mehr an unſere Nation herantreten, zu löſen. Wenn
die nächſte Aufgabe abſehe von allem Unterſchied der Parteien ſo wüßten wir doch,
daß in der ſocialen Frage die Löſung der politiſchen angebahnt werde und namentlich
werde der Zwieſpalt, der in unſerem Nachbärſtaate zwiſchen Kapital und Arbeit be
ſtehe vermittelt, indem die beſitzenden Klaſſen an die Bewegung gefeſſelt würden, und

durch die Beſeitigung eines ſolchen Zwieſpalts, wie er noch 1848 und 1849 hervor
getreten werde das Mißlingen der politiſchen Bewegung von uns fern gehalten wer
den. Er, der Redner, glaube, daß das Verhältniß zwiſchen Kapital und Arbeit am
beſten verinittelt werde wenn auch dem mittelloſen Arbeiter die Segnungen des Ka
pitals zuſtrömten er werde dann von ſeinem Standpunkte aus das meiſte Intereſſe
haben jede Bedingung der Civiliſation und der volks wirthſchaftlichen Entwicklung zu

und zu reſpektiren.a n u zunächſt ein Antrag des Herrn Lierſch aus Guben angenom
men daß der Vereinstag die Einrichtüng von Filial-K aſſen empfehle die
jedoch die Errichtung ſelbſtſtändiger VorſchüßVereine nicht hindern Zürfe- Nach um
faſſender Debatte an welcher ſich die Herren Schulze Delitzſch Prockrator Schenk
als Vertreter des mittelrheiniſchen Verbandes von 17 Genoſſenſchaften, der Abgeord
nete Parriſius (Gardelegen), der Drechslermeiſter Rudolph aus Halle u. A. bethei
ligten, wurde der Antrag angenommen. Der Vereinstag erklärt. 9) die Solidarhaft
de Vereins Mitglieder für die VereinsSchulden iſt die einzig wirthſchaftlich wirkſame
und rechtlich mögliche Eredit Baſis der auſ wahrer Selbſthülfe der Betheiligten beru
henden Vorſchuß und Credit Vereine b) zur Sicherung der Mitglieder gegen die
Gefahren derſelben diene: 1) die Bildung eines anſehnlichen zu den aufgenommenen

Verfaſſungsſtaates.

139 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlago).

Halle, Mittwoch den 18. Juni 1862.

fremden Geldern in Verhältniß ſtehenden eigenen VereinsFonds in Reſerve und Ge
ſchäftsAntheilen der Mitglieder, welche gleich zu Anfang mindeſtens 10 pCt. der An
lehen und Spar Einlagen betragen muß, allmählich aber bis auf 50 pCt. zu bringen
iſt, und deſſen Verhältniß zu den aufgenommenen fremden Geldern die General Ver
ſainmlung fortwährend regelt und überwacht 2) die geſetzliche Regelung der Geltend
machung der Solidarhaft in der von der königl. ſächſiſchen Regierung dem meißner
und allen mit Corporations- Rechten verſehenen Vorſchuß und Credit Vereinen zuge
ſtandenen Form von ſo lange wiederholten Umlagen auf alle Mitaglieder, bis der Aus
fall gedeckt iſt, und kein Einzelner vorweg aus der Zahl der Mit Verhafteten allein
herausgeriſſen werden kann. Außerdem können ſich die. Mitglieder unter ſich auch
noch dürch Zeichnung von Garantie Scheinen ſichern bis zu deren Höhe ſie zur
Deckung der Kaſſen Ausfälle einzutreten ſich verpflichten eine Maßregel welche
jedoch dem Gläubiger gegenüber die Solidarbaft nicht ausſchließt, ſoſern bei Abſchluß
des Geſchäftes ein Schuldſchein mit ſeiner Bewilligung nicht die Theilhaft unter Be
ſtimmung der Haftbeträge der einzelnen Mitglieder feſtgeſetzt hat. Der Vereinstag einpfahl
ferner auf Antrag des Hrn. Fröhner aus Wechſelbürg im Königr. Sachſen den größe
ren Vorſchuß ünd Credit Vereinen die möglichſt umfängliche und liberale Gewährung
von laufenden Conten an diejenigen VereinsMitglieder, deren Geſchäfts Betrieb einen
einiger Maßen umfänglichen Geldverkehr bedingt. Aber auch der Zuſatz des. Regie
rungsrathes Müller (aus Gotha) würde angenommen. Bei Bewilligung von Conto
currents iſt zur Verhütung der Gefahr, daß größere Summen von den Jnhabern der
laufenden Rechnungen eingezahlt werden als im Bankgeſchäfte Verwendung finden
können, zu empfehlen daß der Zinsfuß bei dieſen Einlagen niedriger geſtellt werde,
als für die Spar Einlagen. Jn der Nachmittags um 2 Uhr eröffneten zweiten
Haupt Sitzung wurde der Antrag von Kretſchmar (Sangerhauſen) angenommen die
Vorſchuß: Kaſſen zu empfehlen nicht ausſchließlich dem Bedürfniſſe der unbemittelten
Handwerker und Arbeiter anzuvaſſen vielmehr die Betheiligung des ſtädtiſchen Mit
kelſtandes, ſo wie der benachbarten Landbewohner anzuſtreben; eben ſo ein Antrag
deſſelben Vertreters der auf prompte und jederzeit mögliche Expedition der laufenden
Geſchäfte gerichtet war. Ferner gelangte ein Antrag des Kreisrichters Parriſtus (Gar-
delegen) zur Annahme Es iſt den bereits beſtehenden Vorſchuß und Credit Ver
einen zu empfehlen, in Zeiten, wo der Zinsfuß auf dem Geldmarkte andauernd nied
rig iſt, mit Herabſetzung des Zinsfußes bei den Vorſchüſſen nicht zu ſchnell ſondern
nur ſehr vorſichtig und nur allmählich vorzugehen mit einem Zuſatz Antrage des
Gerichts Aſſeſſors Tellemann (Nauviburg a. d. S.). Es muß zwar Hauptziel der
Vorſchuß Vereine bleiben den Credit an ihre Mitglieder zw ſo mäßigen Bedingungen
als möglich zu gewähren, doch muß dabei Maß in ſo weit gehalten werden daß noch
immor die Vertheilung einer beträchtlichen Dividende möglich bleibt und alſo der An
trag zur Erhöhung der Mitglieder Antheile nicht zu ſehr vermindert werde. Eine
Herabſetzung des Zinsfußes wird daher erſt dann aber auch dann beſtimmt einzutre
n baben, wenn die Dividende mehr als 10 Procent beträgt. Auch der Antrag
von Kretſchmar, daß die Vorſchuß Kaſſen zur Discontirung von Wechſeln, ſo wie zur
Beleihung von Effecten, welche keinen BörſenCours haben, erſt dann übergehen ſol
len wenn mindeſtens ein kaufmänniſch und ein juriſtiſch gebildetes Mitglied bei der
Verwaltung betheiligt iſt, wurde nach erfolgter Befürwortung des Vorſihenden ange
nommen. Es gelangte ſodann unter Vorſitz des Hrn. Velthuſen der Antrag des
mittelrheiniſchen Verbandes geſtellt durch Procurator Schenk, die Dotation
des Anwalts zu erhöhen zur Debatte. Schulze Delitzſch erfreut ſich nämlich gegen
wärtig fur ſeine umfaſſenden Arbeiten für den Verein nach Abzug der Bureaukoſten
einer Einnahme von etwa 500 Thlr. Die Abtheilung ſtellte durch Hrn. Nizze (Ro
ſtock) den Antrag dem Anwalte der deutſchen Genoſſenſchaften außer dem Erſatze der
Bureaukoſten ein jährliches Gehalt von 2000 Thlr. auszuſetzen. Zu dieſem Zwecke
ſollten die einzelnen der Anwaltſchaft beigetretenen Genoſſenſchaften je nach Verhält
niß des erzielten Reingewinnes Beiträge geben. Unter lebhaftem Beifall motivirte
Hr. Schenk ſeinen Antrag, nicht aus Rückſicht auf die Verdienſte des gegenwärtigen
Anwalts, ſondern aus dem Princip der Selbſthülfe, von Leiſtung und Gegenleiſtüng
heraus weil die Anwaltſchaft ein Bedürfniß der Vereine ſei und die Arbeit ungemein
groß. Obgleich Hr. Schulze Delitzſch erklärte, daß er es ſelbſt nicht für räthlich er
achte, an den Feſtſetzungen des vorigen Vereinstages etwas zu ändern, beſtrebten ver
ſchiedene Redner durch erneute Vorſchläge ſich fortwährend ihre Opferwilligkeit für
den verehrten Mann an den Tag zu legen. Nachdem aber Hr. Schulze mit Ent
ſchiedenheit ausgeſprochen daß er im Intereſſe der Sache die hier vertreten werde,
eine augenblickliche Beſchlußfaſſung nicht wünſche wurde auf Antrag des Dr. Benſe
mann (Berlin) die Vertagung bis zum nächſten Vereinstage beſchloſſen und zugleich
der noch zu wählende engere Ausſchuß beauftragt die Sache ſofort in die Hand zu
nehmen und darüber zu berichten. (Wie mitgetheilt wird, iſt bereits ein Comité zu
ſammengetreten welches über Mittel und Wege beräth, um wenigſtens die Zukunft
der Familie von Schulze Delitzſch ſicher zu ſtellen.

Am nächſten Morgen begannen die Vertreter der Genoſſenſchaften um 8 Uhr
aufs Neue ihre Arbeit. Es wurde ein Antrag der Anwaltſchaft angenommen nach
welchem die Vereine der einzelnen Provinzen künftighin zu Pro vinzial- Verbän-
den zuſammentreten ſollen um durch gegenſeitigen Austauſch ihrer Erfahrungen,
durch beſondere Provinzial Verſammlungen in denen eine gründliche Bearbeitung der
Vorlagen für den allgemeinen Vereinstag ſtattfinden kann die Sache der Genoſſen
ſchaften zu fördern. Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den Geſetz
Entwurf über die Genoſſenſchaften, welchen Schulzes Delitzſch in ſei
nem Blatte, die „Jnnung der Zukunft“, mitgetheilt hatte und der beſtimmt iſt, eine
Lücke des Handelsgeſetzbuches güszufüllen. Vom Advocaten Knyriem aus Frank
furt a. M. war ein denſelben Gegenſtand behandelnder Entwurf zur Vertheilung an
die Anweſenden eingegangen welcher ſich von dem Schulze'ſchen nur dadurch unter
ſchied, daß er ſtatt der Codification eine Novelle anſtrebte. Beide Anträge wurden
dem engeren Ausſchuß zur Berathung überwieſen und ihm die Vollmacht ertheilt, den
begutachteten Entwurf nach ſeinem Ermeſſen in Uebereinſtimmung mit der Anwaltſchaft
den Geſetzgebungen der einzelnen Länder zu unterbreiten.

Jn der Rachmittags- Sitzung fand eine Berathung der Vertreter von
Rohſtoff- Vereinen ſtatt, in welcher ein Antrag des Schneldermeiſters Schulte
aus Potsdam zur Annahme gelangte, wonach Waaren auch gegen Credit gegeben wer
den können aber nur unter Beobachtung der größten Sicherheits Maßregeln und
unter Erhöhung des Zinsfußes. Schließlich wurde der engere Ausſchuß gewählt,
der aus den Herren Parriſius (Gardelegen) Procurator Schenk (Wiesbaden) Vitze
(Koſtock), Benſemann (Berlin), Fröhner (Wechſelburg) beſteht. Gegen 5 Uhr
ſchloß der vierte Vereinstag der deütſchen Genoſſenſchaften.

Aus der Provinz Sachſen.
Köſega, d. 15. Juni. Die Zahl der hier anweſenden Kur

gäſte beträgt bis jetzt 169 Familien mit circa 500 Perſonen worun
ker außer den Ruſſen und Engländern, die wir ſchon längſt nicht mehr
zu den ſocialen Seltenheiten zu zählen brauchen auch zwei Familien
Aus Amerika und zwei vornehme Javaneſen ſich befinden.

Magdebürg, d. 16. Juni. Das diesjährige Feſt der Pro
vinzialliedertafel hat einen ſo heitern und ſchönen Verlauf ge
habt, daß es dem Kreiſe der Theilnehmer als eines der gelungenſten
in der Erinnerung bleiben wird. Das Feſtcomite hatte ſeine Anord
nungen auf's Beſte getroffen das Wetter beglückte die Feſtgenoſſen
mit gewohnter und altbewährter Gunſt und nichts einer Störung Aehn

liches unterbrach das im Zeitpunkt höchſt haushälteriſch entworfene



Programm. Die Zahl aller Feſttheilnehmer belief ſich auf etwa 300.
Die Magdeburger Liedertafel ernannte die Muſikdirectoren Schneider
aus Berlin, Thiele aus Deſſau, Thieme aus Halle und Münker aus
Barby zu ihren Ehrenmitgliedern.

Nachrichten aus Halle.
Die zweite Liſte der Kurgäſte in dem benachbarten Bade

Wittekind bei Giebichenſtein weiſt vom 1. bis 15. Juni 64 Num-
mern mit 123 Perſonen nach; ſeit Eröffnung der Saiſon beträgt die
Zahl der Kurgäſte 265.

Theater in Halle.
Guſtav Adolf in München oder die Grabesbraut Schauſpiel in 5 Akten,

nebſt einem Vorſpiele: Die Verlobten, von Bahrdt.
Vor ausverkauftem Hauſe ging am verwichenen Sönntage Bahrdt's obengenann

kes Schauſpiel in Scene. Der äſthetiſche Werth des Stückes das in die Reihe der
Ritterſchauſpiele gehört, wie ſie nach dem Erſcheinen des Götz von Berlichingen die
deutſche Bühne überflutheten, iſt nicht von Belang das Gute darin iſt nicht neu, das
Neue ſelten gut; die wobltönendſten Phraſen des in Jamben geſchriebenen Dialogs
ſind nicht im Stande, die Blöße der Handlung die mangelhafte Chärakteriſtik zu
decken und zu ergänzen. Aus feder Scene hört man Reminiscenzen an Göthe, Schil
ler, Körner wir erinnern z. B. an den letzten Monolog Tilly's, der Anklänge an
Zryni und Tell's Monolog in der hohlen Gaſſe entbält, an den Dialog Mariens und
ihrer Mutter am Fenſter im 4. Akte, eine treue Copie der Unterredung der Maria
Stuart mit Hanna (Eaß mich der neuen Freiheit genießen 2c.). Dazu kommen noch
entſetzliche Längen, die den Zuhörer ermüden und das Skück, das ſich eigentlich nur
noch als ſogenannter „Sonntagsreißer““ auf dem Repertoire erhält, namentlich für die
Darſtellung auf einem Sommertheater, in welchem man ſich mehr amüſiren und weni
ger langweilen will, ungenießbar machen. Die Jnſeenirung zeigte von lobensweren Vier der Fleiß und die Umſicht einer tüchtigen Regie ließen ſich aus jeder An

ordnung erkennen auch die Ausſtattung fanden wir ſo angemeſſen als es die gegebe
nen Verhältniſſe möglich machten. Daß die Beſetzung eine theilweiſe mangelhafte und
zweckwidrige war, dürfen wir nicht verſchweigen, um ſo weniger, als die ſehr rührige
Direktion in nächſter Zeit abermals neue Engagements zur Beſehung einiger noch un
vertretenen Fächer abſchließen und ſomit ein Enſemble herſtellen wird von dem die
ſtrengſte Kritik wie jetzt ſchon von der Oper, mit Ehren wird ſprechen können das
dann auch die Aufführung neuer, größerer hier noch nicht geſehener Stücke ermöglicht.

Den Preis des Abends müſſen wir Frl. Kellmann (Marie) zuerkennen, die ihre
Partie mit Zartheit und Jnnigkeit dürchführte; einzelne Momente ihrer Darſtellung
können unbedingt gelungen genannt werden ihre Sprache war rein edel und fehler
frei, was wir an mehreren andern Darſtellern nicht rühmen können die namentlich
über den Klang der Vokale, ob i oder ü, ob ei oder eu, theilweiſe ſehr im Unklaren
ſchienen Frl. Kellmann's Spiel zeigte von richtiger Auffaſſung und ging nie, ſelbſt
in den leidenſchaftlichſten Aeußerungen über die Grenzen der Schönheit hinaus. Hr.
Eiſinger (Guſtav Adolf) würde ein weit treueres Bild des großen Königs entwor
fen haben wenn er nicht durchgängig zu ſchnell daher oft polternd, zu laut geſpro
chen wenn man nicht immer nür den Herrſcher, ſondern auch den tieffühlenden Men
ſchen in ſeinem Guſtav Adolf erkannt hätte. Doch daran trägt der Dichter noch
mehr Schuld, als der im Ganzen ſehr brave Darſteller, der treu den Jntentionen des
Erſteren ſich anſchließen zu müſſen glaubte. So iſt auch der Tilly (Hr. Bartilla)
ein merkwürdig ge oder beſſer verzeichneter Charakter ein Theaterheld, an dem
wirklich nur das Gute iſt, daß er bald ſtirbt und dem Schauſpieler Gelegenheit zu
einem langen Sterbemönologe giebt. Hr. Bartilla ſpielte dieſe eigentlich nicht zu ſei
nem Repertoire gehörende Rolle wacker und beifallswürdig zu Ende und wir müſſen
geſtehen daß wir was wir bei den ſonſt von Hrn. B. dargeſtellten Perſonen nie
mals wünſchen an Tilly's Tode herzliche Freude hatten. Hrn. Golden (Max Starn
berg ſiehe Max Piecolomini) fehlte Lebendigkeit des Spiels, Wärme und Zartheit
der Empfindung wie des Ausdrucks; deshalb ging z. B. die Wirkung ſeines nicht
übeln erſten Monologs verloren. Hr. Golden ſcheint mit Ernſt und künſtleriſchem
Streben vorwärts zu wollen möge er ſich lebhaft in jede Rolle verſetzen und dann
aus dem Innerſten heraus ſprechen und ſpielen in einzelnen Scenen gab auch er An
erkennenswerthes. Nun ſind wir aber mit unſerm nur bedingten Lobe am Ende
Frau Kugler ſpiele komiſche Alte, aber keine Angelica's, Hr. Metzke Wirthe, Droſch
kenkutſcher, derbe Geſellen, aber keinen Georg Starnberg Frl. Ülrich kein Manns-
bild wieder. Die Direktion wird ſich überzeugen daß das halleſche Publikum ſehr
dankbar, ſehr genügſam iſt; möge ſie wenn auch Anfangs unter Opfern die
bereits erworbene Achtung und Gunſt der Theaterfreunde ſich zu erhalten ſuchen

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 16. Juni.

Unter dem Vorſitze des Appellationsgerichtsraths von Kraewel aus Naumburg
begann heute die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode. Als Beiſitzer fungirten die
Kreisgerichtsräthe Boſſe und von Landwüſt, der Kreisrichter Winkler und der
Gerichts Aſſeſſor Hühne. Die Staats Anwaliſchaft war durch den Staats Anwalt
Dütſchke vertreten als Gerichtsſchreiber fungirte. der KreisgerichtsSecrtetär Heiſe.
Als Geſchworene waren ausgelooſt die Herren Hüttenmeiſter Helm, Kaufmann
Hofmeiſter Gutsbeſitzer Knauer, Gutsbeſitzer Penne, Oberförſter Kn orr,
Mühlenbeſitzer Weißbarth, Buchhändler Graeger, Gutsbeſitzer Stoye, Kauf
mann Prigge, Seifenſiedemeiſter Deißner, Gutsbeſitzer Lohmeyer, Siede
factor Knoche.
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Die erſte Verhandlung fand ſtatt gegen die verehelichte Bergmann Heſſe, Jo
hanne Friederike geborne Bauer aus Eisleben. Jhr Vertheidiger war der Juſtizrath
Riemer. Nach Jnhalt der Anklage ſtand die Heſſe am 3. December 1861 eines
Diebſtahls an Schnittwaaren angeklagt vor dem Kreisgericht zu Eisleben wo ſie,
trotz ihres hartnäckigen Leugnens daß ſie die Schnittwaaren nicht geſtohlen ſondern
von ihrer Mutter geſchenkt und ererbt habe zu G. Mongten Gefängniß verurtheilt
wurde. Während der Verhandlung wurde ſie von einer Zefkgin beſchuldigt dieſelbe
zu einem ihr günſtigen falſchen Zeugniſſe zu verleiten verſucht zu haben und ihre Ver
haftung deshalb angeordnet. Heute iſt ſie wegen dieſer Verleitung zum Meineide auf
der Anklagebank und beſtritt auch jetzt daß ſie ſich dieſes Vergehens ſchuldig gemacht
habe. Es wird jedoch ermittelt, daß ſie am 30. November 1861, alſo kurz vor
dem erwähnten Aüdienztermine zu der verehelichten Handarbeiter Deitzer in Eisleben
gekommen und dieſe heimlich aufgefordert hat doch einmal mit ihr aus der Stube zu
kommen, da ſie ihr etwas ſagen wolle. Die Deitzer begab ſich in ihre Kammer die
Heſſe folgte ihr, die Thür wurde verſchloſſen und nun theilte die Heſſe der Deitzer
mit, ſie ſei in großer Verlegenheit, es ſei Leuten Leinwand geſtohlen welche ſie ha
ben ſolle und forderte die Deitzer, die ſich wunderte und fragte was die Sache ſie
angehe auf, doch vor Gericht auszuſagen, daß ſie vor ſechs Jahren mit ihr bei ihrer
Mutter der Wittwe Bauer zu Holleben, geweſen ſei und geſehen habe wie ihre
Mutter ihr baumwollene Leinwand und einige Stückchen Druck gegeben habe, fragte

auch, ob die Deitzer ſchon beſtraft ſei, da ſie ihre Ausſage beſchwören müſſe. Die
Deitzer entgegnete daß ſie davon nichts wiſſe und alſo auch nicht beſchwören könne,
daß die Heſſe von ihrer Mutter Leinwand erhalten habe. Beim Herausgehen aus der
Kammer theilte die Deitzer ihrem Manne ſofort das Anliegen der Heſſe mit und auch
dieſer erklärte, daß ſeine Frau die gewünſchte Ausſage nicht machen könne da auf
ſolche drei Jahre Zuchthaus ſtehe. Nichtsdeſtoweniger wiederholte die Heſſe der Deitzer
gegenüber beim Hinausgehen ihre Bitte, die gewünſchte Ausſage vor Gericht abzuge
ben, es ſolle ihr Schaden nicht ſein auch inſtruirte ſie die Deitzer ja zu ſagen daß
es baumwvllene Leinwand geweſen ſei, welche ſie von ihrer Mutter erhalten.
Nach dieſer Sachlage hielt der Staats Anwalt die Anklage aufrecht der Verthei
diger ſuchte darzuthun daß die Angeklagte nur in dem guten Glauben die Deitzer
wiſſe daß und von wem ſie die Leinwand und Drucke erhalten wie angegeben ge
handelt daher nicht wiſſentlich eine Zeugin zur Ausſage einer Unwahrheit du verlet
ten verſucht habe. Die Geſchworenen ſprachen nach gehörtem Reſume des Praſiden
ten zwar das Schuldig aus empfahlen aber die Angeklagte der Gnade des Königs

Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte wegen verſuchter Verleitung zum Meineide
zu zwei Jahren Zuchthaus.

Die zweite Sache wider den Schieferdecker Franz Max Kahle genannt Schulze
aus Zörbig wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt da dieſelbe eine Anklage we
gen Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren betraf. Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni

Kronprinz. Hr. Cand. Dreger a. Hamburg. Hr. Regoz. Laroche a. Lyon.
Hr. Chemiker Breyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Adriani a. Dortmund,
Götte a. Glauchau, Holzmiller a. Breslau Bernhardy a. Leipzig

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Greiner a. Wanfried, Stierle a. Mühlhau
ſen Magnus a. Nordhauſen Gödekemeher a. Düren, Lyon a. Elberfeld Hei
denreich a. Leipzig Gall a. Biberach. Hr. Reg. Rath Meißner a. Dresden.
Hr. Rittergutsbeſ. Vieweg a. Hausfelde.

Goldner KRing. Hr. Gutsbeſ. Stoye a. Dommnitz. Hr. OAmtm. Härtel a.
Ackendorf. Hr. Fabrik. Naumann a. Ratibor. Hr. Superint. Kretſchel a.
Queetz. Die Hrrn. Paſtoren. Wegner a. Döcklitz Scholle a. Stedten, Weber
m. Frau a. Altenrode.

Goldner Löwe. Hr. Jngen. Dittmann a. Berlin. Die Hrrn. Paſtoren
Siebdrath a. Spergau, Marx a. Zöſchen Bithorn a. Brinnis Kümmel a.
Dieskau, Haring a. Zweimen. Hr. Oberpfarrer Weiß a. Schkeuditz. Hr. Rent.
Hanemann a. Eölleda. Die Hrrn. Kaufl. Quidde a. Leipzig, Zetzſche a. Suhl.

Stackt Hamburg. Hr. Superint. v. Ponickau a. Mansfeld. Die Hrrn. Pa
ſtoren Gandert a. Schraplau, Otto a. Esperſtedt, Thieſius a. Collenbey, Eckler
a. Edersleben. Hr. Hofbuchhdlr. Otto m. Frau a. Schwerin. Hr. Amtm.
Knauer a. Bennewitz. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Balzer, a. Freiburg. Hr. Jngen.
Schreiber a. Wien. Die Hrrn. Kauſt. Langerfeld a. Barmen, Raſchig a. Ber
lin, Frühling a. Leipzig, Huber a. Stuttgart, Baum a. Hagen.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Bornſtedt m. Frau a. Brehna Triebel m.
Frau a. Gräfenhainichen Holting a. Baltimore. Die Hrrn. Paſtoren Mulert
a. Klepzig Mulert a. Wießon Schütze a. Naundorf. Hr. Reg. Rath Holtina. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſ. Häntel a. Dresden. Hr. Apoth. Dr. Sadelch
a. Erfurt.

Mötel zur Bisenbahn.
Zackenmacher a. Magdeburg. 4
Leipzig Baumann a. Magdeburg Amann a. Frankfurt.
a. Berlin. Hr. Rent. Ferll g. Königsberg.

Hr. Gutsbeſ. Paſſow a. Warnorode. Hr. Fabrik.
Die Hrrn. Kaufl. Schwartz a. Berlin Lemke a.

Frau Wittwe Kopf

Luftdruck 334,46 Par. L. 333,66 Par. L. 333,70 Par. L. 333,94 Par. L.
OHunſtdruck 5,18 Par. L. 2,80 Par. L. 4,58 Par. L. 4,19 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 29 pCt. 89 pCt. 70 vt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 18,8 G. Rui. 11,0 G. Rut. 13,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Louis Schale hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkürs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7.
Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juli d. J.Vormittags 12 udr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebaude, Terminszim
mer Nr. 24, anberaumt und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Glaäubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zür Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke, Rie-
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. .Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Jn der Concursſache, den Nachlaß des hier

del. Particulier Daniel Thiele betreffend,
werden diejenigen Grubenfelder, womit der dek.
Particulier Daniel Thiele ſeitens Herzogli
cher Regierung in Bernburg beliehen iſt,

nämlich

einſchließlich des Schachtes No. XI. neben
der Trift und dem Fahrwege vom alten
ehemaligen Zechenhauſe, jetzt Förſterwöh
nung nach Ballenſtedt, eine Fundgrube
von 784 Lachter und daran in nordweſt
licher Richtung gelegt ein Grubenfeld von
66,970 Lachter Größe, welches nordöſt
lich an dem am Opperöder/ Domainenacker
in grader Linie laufenden Fußſteige vom
Zechenhauſe nach Ballenſtedt abſchneidet
und ſich vom Schachte No. X. ab etwa
400 Lachter lang nordweſtlich erſtreckt mit
der Bezeichnung ohanne.

2) 6000 Lachter im Quadrate, im Anſchluſſe
an das Grubenfeld sub 1, deren Bau zum
Zweck der Gewinnung von Steinkohlen bis
her von dem ſog. „Ballenſtedter Steinkoh
lenbauvereine“ betrieben worden iſt,

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
eſtellt und zwar mit dem Bemerken daß eine

gerichtliche Abſchätzung der Grubenfelber wegen
et beſeitigender Schwierigkeiten unterblie
ben iſt.

Zu dem Ende iſt

X
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der 17. Juli 1862
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
mine anbergumt und werden beſitz- und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor dem Hilfs
richter Actuar Herbſt an hieſiger Gerichtsſtelle
zu erſcheinen, nach Eröffnung der Verkaufsbe
dingungen ihre Gebote zu thun und auf das
Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Subhaſtations
Edicts, Mittags 12 Uhr, den Zuſchlag oder
ſonſtige Reſolution zu erwarten.

Ballenſtedt, den 27. Mai 1862.Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Jagd Verpachtung.
Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf hieſi

ger Feldmark auf 6 Jahre haben wir einen
Termin aufSonnabend den 21. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß die Bedingungen im Termine bekannt ge

macht werden. ßLöbejün, am 31. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd auf der Feldflur Stedten ſoll

für die nächſten 6 Jahre vom 1. Juli d. J. ab
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hier
zu ſteht Termin

am 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Voblenzſchen Gaſthofe hierſelbſt an, zu
welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Stedten, den 16. Juni 1862.
Die Ortsbehörde.

Schild.

Auction.Die am Mittwoch den 18. d.
Mts. angeſetzte Auction findet
Mühlgraben Nr. 1 Vormittags
9 Uhr ſtatt.

Brandt,Kreis Auction. u. ger. Taxator.
500, 700, 1000, 1500 2500 u. 4 bis

5000 Thlr. ſind gegen gute Hypothek auszu
leihen durch den Sekret. Kleiſt in Halle.

Guts Verkauf.Ein reizend gelegenes Grundſtück in
der Provinz Sachſen, mit Gaſtwirth-
ſchaft verbunden in der Nähe einer
ſtark beſetzten Militairſtadt, ſoll mit
lebendem und todtem Jnventar, Schiff
und Geſchirr aus freier Hand ſofort
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt in fr. Brie-
fen oder mündlich der Gaſthofsbeſitzer
Herr Gummel in Giebichenſtein
bei Halle a/S.

Donnerstag den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr
ſollen im Bade am Neu Ratggoczi die Sauer
kirſchen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es wünſcht Jemand ſeine Mußeſtunden mit
ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen. Offerten sub
ch. R. poste restante Halle.

Bekanntmachung.
Eingetretener Verhältniſſe wegen

ſoll ein vorzügliches, mit Landwirthb-
ſchaft verbundenes Fabrik-Etabliſſe
ment billig verkauft werden. Als
Zahlung wird bei Abſchluß des Kauf
geſchäftes auch ein Haus in einer
großen Stadt oder ein Landgut in
entfernter Gegend angenommen.

Selbſtkäufern wird der Herr Ju
ſtizrath Rostoskü in Wittenberg
auf Franco Anfragen nähere Aus-
Funft ertheilen

Ferken verkaufen das Amt Brach witz
und das Vorwerk Langenbogen.

MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 21. Juni er. hier ſtattfin

t denden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintrittskarten als Legitimation zur
freien Fahrt von den Herren Actionairen benutzt werden können, und zwar in der

Richtung von Leipzig am 20. und 21., in der umgekehrten Richtung aber nur am 21. d. M.
Magdeburg, den 11. Juni 1862.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

WerſchenWeißeufelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft.

in dem bekannten Lokale des Herrn Schumann hier
ſtatt und es werden die Actionaire zur Theilnahme eingeladen.
gemäßen Gegenſtände, darunter

Verhandelt werden die ſtatut

1) Geſchäftsbericht des Verwaltungsrathes;
2) Decharge der Jahresrechnung;
3) Beſtimmung der Dividende;
45 Bericht über die in Angriff genommene Erweiterung zweier Fabrikszweige und Be

rathung über Beſchaffung der Mittel;5) Abänderung des Termins für dey Rechnungsabſchluß und für die Auszahlung der Divi
dende und aller darauf bezüglichen Statutenbeſtimmungen, namentlich der 99. 17. 26. 29;

6) Wahl dreier Verwaltungsraths Mitglieder an Stelle der ſtatutgemäß ausſcheidenden
Herren Major Luks, A. Zickmantel und H. Löblich.

Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien.
Niemand abgeben.

Gegen Vorlegung er

Ueber 30 Stimmen kann

eſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten vom 26. Juni
ab auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder nachher am Eingange in die Verſammlung ausgegeben.
Auf Erſterem oder bei Herrn Commerzienrath E. A.
auch der ſpezielle Geſchaäftsbericht zu erhalten.

Weißenfels den 23. Mai 1862.

Jacob in Halle iſt vom 26. Juni ab

Der Verwaltungsrath,
Schede. Laks. Zickmantel.

Verkauf einer großen,
von 80 Pferdekräften, in
aus ſolide Waſſerbauten.
mühle mit 12 Gängen in vollem Betrieb geweſen.

der günſtigſten Lage
Halle, Stunden von der Leipzig- Thüringer E. B. Ganz neue,Bisher iſt eine große Kunſt und Handels

conſtanten Waſſerkraft
zwiſchen undurch

Näheres durch den
Fabrikbeſitzer A. Henneberg in Gotha

Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Von heute ab wohne ich vor dem Schiffer
thor Nr. 1.

Halle, den 18. Juni 1862.
Eduard Steinhauf, Maurermeiſter.

Eine Bäckerei ſteht auf 3 Jahre zu verpach
ten und ſofort anzutreten auf der

Windmühle zu Paſſendorf.
Ein junger Menſch, der in der dopp. Buch

führung Kenntniſſe hat, wünſcht Beſchäftigung
in einem Bureau oder Comptoir. Gef. Offer
ten K. P. nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition d. Ztg. entgegen.

Eine Köchin, mit guten Atteſten verſehen,
findet zum 1. Juli eine Stelle mit gutem Ge
halt. Für ein Materialgeſchäft wird zum ſofor-
tigen Antritt ein junger Menſch, welcher ſeine
Lehrzeit im Materialgeſchäft beendigt und ein
gutes Zeugniß hat, geſucht. Näheres bei

H. Wiemann in Weißenfels.
In einer kleinen Stadt, in der Umgegend von

Eisleben belegen, ſoll ein Wohnhaus nebſt
Hintergebäuden in der beſten Lage der Stadt
nebſt einem 1 Morgen großen Garten aus freier
Hand verkauft werden. Zu bemerken iſt noch,
daß ſich dabei ein großer Tanzſaal befindet,
weshalb es ſich zu einer Reſtauration oder ſon
ſtigem Geſchäft gut eignet. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus mit 5 Wohnungen, am Waſſer
belegen in welchem früher Lohgerberei betrie
ben wurde, ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft wird ertheilt Strohhofſpitze Nr. 33.

Wegen beabſichtigter Verlegung meines Pn-
gros- Geſchäfts nach Leipzig bin ich geſonnen,
meine beiden Häuſer Rathhausgaſſe Nr. 18, ganz
nahe am Markt und Luckenſtraße Nr. 16, bal
digſt preiswürdig zu verkaufen.

E. F. Rahnefeld.

Jm Kreiſe von Halle oder Delitzſch wird
ein Gut im Preiſe von 40 bis 60 Mille zu
kaufen geſucht.

M. f. 6.Proſpekte werden erbeten unter H.
pöste rest. Halle a/S.

In mein Porzellan und Kurzwaarengeſchäft
wird eine gewandte Verkäuferin und Wirth
ſchafterin bei gutem Lohn geſucht. Reflektirende
wollen ſich womöglich perſönlich vorſtellen und
durch gute Zeugniſſe empfehlen.

Eisleben.
Friedrich Wieſe (Jüdenhof).
Lehrlings Geſuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat, die
Handlung zu erlernen, wird für eine Cigarren
Fabrik geſucht.

Adreſſen beliebe man poste rest. Delitas ch
sub G. f. 43. niederzulegen.

Ein flinker Burſche vom Lande, welcher die
Gaſtwirthſchaft erlernen will, findet am 1. Juli
er. Stellung auf dem Pfälzer Schießgraben.

Als Ladenmamſell in ein reinliches Geſchäft
wird ein gebildetes junges Mädchen geſucht wel
ches wo möglich ſchon in einem Verkaufs Ge
ſchäft war. Nähere Auskunft auf portofreie An
fragen ertheilt F. E. Spieß Leipzigerſtraße.

Ein cautionsfähiger u. tüch-
tiger Ziegelmeiſter kann ſofort Stellung
finden. Näheres unter V. H. 4f 3 poste re-
stante Halle a/s.

Stelle Geſuch!
Ein junger Mann, welcher 4 Jahre in einem

Manufacturwaaren Geſchäft en detail gelernt
und über 1 Jahr in demſelben als Coömmis
ſervirte, ſucht zum 1. Juli 1862 eine Stelle.
Ort und Branche iſt ihm gleich. Gef. fr. Of
ferten bittet man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter Chiffre I. P. B. 2. ge
langen zu laſſen.

Für eine Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
wird unter vortheilhaften Bedingungen ein recht
thätiger Agent für Halle und Umgegend ge
ſucht. Gef. Offerten sub V. V. A. Nr. 19 bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eim Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthj
gen Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht ſobald
als möglich in einem ſoliden en detail. verbun
den mit en gros Geſchäft in die Lehre zu treten.

Näheres hierüber wird Herr Kaufmann
Eichler zu ertheilen die Güte haben.

I



W eine,
rothe und weilsse feine Tischweilne, als auch gewöhnliche Lamdweine halten beſtens empfohlen

Halle. C e G n.Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Köpfhaut von allen Schinnen
S befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

S iſt wohl das
t

X bewährte Schinnenwaſſer
W aus der Fabrik von Mutter Co. in BRerlin, Depöt bei Helmbold e Co.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welchese eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Einen erfahrenen Conditorgehülfen (Glaſtrer), jedoch nur einen ſol-
chen, ſucht ſofort O. W. Müller, Halle a/S. Markt 3.

WEine Partie bei der Jnventur zurückgeſetzter decor. Porzellan und Glas

a M h nWaaren beabſichtige bis Ende dieſ. Monats zu räumen. Sie ſind in der
BelEtage m. Hauſes mit aufgeſtellt und kann ich dieſelben als äußerſt billig und preis-
würdig empfehlen. S

Hakle a/S. d. 16. Juni 1862. J. A. Meckert,große Ulrichsſtraße 59.

Empfehlung von gußeiſernen Schmiedeformen für Feuerarbeiter.
Da ich ſelbſt ſolche Amerikaner Schmiedeforme im Gebrauch habe, ſo muß ich dieſelben den

hieſigen und auswärtigen Schmiede Und Schloſſermeiſtern wegen ihrer praktiſchen Brauchbar-
keit und einer bedeutenden Koöhlenerſparniß, auch nie ein Verſetzen des Feuers vorhanden iſt,
empfehlen und verkaufe ſolche mit 6 10

Geiſtſtraße Nr. 47. A. Hauptmann Schloſſermeiſter.
Errichtung einer Spielſchüle für Kinder gebildeter Stände,

Knaben und Mädchen, im Alter von 3 bis 6 Jahren.
Mehrfach empfundenem und Kusgeſprochenem Bedürfniß abzuhelfen, beabſichtigt Unterzeich

nete mit bereits erfolgter obrigkeitlicher Genehmigung, eine Spielſchule in's Leben treten zu laſ
fen, und darin an mannigfachem Spiel, fördernder Unterhaltung und Beſchäftigung dasjenige

zu bieten was Eltern ihren eignen Kindern gern ſelbſt gewähren würden, wenn Zeit und Ver-
hältniſſe es ihnen geſtatteten. Die Spielſchule wird am 1. Juli in meinem eignen Hauſe mit
Garten Gottesackergaſſe Nr. 11, eröffnet. und die Spielzeit vorläufig im Sommer auf 8 bis
11 im Winter auf 9 bis 12 Uhr Vorm. feſtgeſetzt. Honorar praen. monatlich für 1 Kind

Friſcher Portland u. Roman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Alle Reparaturen

der getragenen Hüte Waſchen Färben, Um
arbeitungen nach der neueſten Fagçon bei

Wedding Hutmacher-Mſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

W Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier,
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ gr. Stein
ſtraße

Luftkiſſen mit Stechbecken und beſten
engl. Gummiſtoöſf in Krankenbertten bei

W. Hell wiäg.
Elaſtiſche Strüm-

pfe gegen Krampfadern,
J Bruchbandagen,

Urinale und Frauen
binden in beſter Quali
tät empfiehlt

W. ellwüg, Barfüßerſtr. 9.
Eine Minexralien Sammlung iſt zu verkau-

fen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

S

Geſundheits- Schnupftaback
4. für Geſchwiſter 1 Gefällige Anmeldungen erbitte ich in meiner Wohnung Nach
mitt. zwiſchen 4 bis 7 Uhr. Die verw. Hauptmann Koeſtler.

re Auf dem hohen Petersberg.
Sonntag den 22. d. M. ladet zum erſten Kirſchfeſt freundlichſt ein

r

WWehde.
Beſten reinen Aepfelwein,

Spritt, empfehlen e
HKersten Dellmannm.
Ungar-Weßne

von den Herren O. W. Mellwwige Sohn
in Nawiez, als:

Beine Ober- Vngar-, eine u extra-
eine herb und süsse Wochayer-,
Trockenbeer-, Tockayer Ausbruch
ſowie wothe Vngar Welne

halten empfohlen

MKersten DDelimanm.
Portland Noman u. Ma-

ſtir-Cement, Steinkohlen- und
Schiffstheer empfehlen

Hensel Hacenert.
Eine Werkſtatt. Schuppen oder ge

räumigen Ställ als Niederlage ſucht zu
miethen. C. Landmann, Engüſcher Hof

Leipzigerſtraße Nr. 10.

Vermiethung.
Alter Markt Nr. 3

iſt der von Herrn Lippert benutzte
Laden Comptoir, Niederlage e.
nebſt 2 Wohnungen zum I. Oetober
zu beziehen. Näheres bei

G. Beyer Leipzigerſtr. 91.
Offene Wunden, Ausſchlag u. Geſchwüre

jeder Art.
Sicheres in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach Ahrberg, Roſen
thaler Straße 72, in Berlin.

Beachtenswerth für Augenkranke.
Vorzügliches Heilmittel gegen Augenleiden

weiſt nach Ahrberg, Roſenthaler Str. 72
in Berlin.

Nuf meiner Grube Nr. 377 unterhalb Lütz
kendorf b. Mücheln finden noch 6. Häuer bei
20 und 6 Karrenläufer bei 17 Schicht
lohne, dauernde Beſchäftigung. Ronneburg.

ohne Beſtes
Bienenbuch.
Deierzon, Pfarrer und

n berühmter Jmiker.
Neue verbeſſerte

Bienen Zucht
mit dem günſtigſten Erfolge angewendet.
Nebſt Thedrie und Praxis des neuen Bie
nenfreundes. Herausgegeben von dem Bie
nenVereinsVorſteher, Rentmeiſter Bruckiſch
z Koppnitz. Fünfte Aufl. Mit 16 Ab

bildungen. Preis 1 Thlr.
Daiergons zen Aneisung zur Hor

nig-Geuwiönn ung Wie auch die Brbauung,
Minriehtung und Behandlung der neuen Bie-
nene Stöcke die Anteitung gegen das Tödten
der Bienen, ferner, re es aneufangen, sich
eine neue fracghthare Königen zu verschaf-
fen, ist so wicntiger Art, dass Jeder Bienensüchr
ter sich dieses vielfach n Zeitungen belobte Buch
aänschaſfen sollte.

V Jn der Buch und Muſikalien-
handlung von Sohroedel Simon
in alle bei C. W. GOfenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Garcke'ſchen Buchhänd
lung in Merſeburg N. Dommne-
rich in Naumbürg G Prange
in Weißenfels und bei Wilenbrack
in Torgau zu haben.

Freitag den 20. d.
Mks. treffe ich mit ei-
h nem Transport guten

däniſchen Pferden zu
Hauſe ein, welches ich

a meinen geehrten Kun
e den hiermit ergebenſtangeige.

J. Samtleben in Welbsleben.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf Lettin Nr. 25.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

von Joh. Demlers Sohn Gottlieb in
Nürnberg von anerkannt heilſame Wirkung
empfehlen

B. Schmnädt Co.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 37 und Leipzigerſtr. Nr. 110,

s à vis ver alten Poſt.
Vier bis ſechs Wochen alte Füchſe kauft

C. J. Scharre, Markt Nr. 10.
Auf dem Rittergut Porſtendorf bei

Jeng ſtehen 300 Stück Mutterſchafe, 150
Stück Lämmer zum Verkauf.

Thüringer Hanfleinwand zu NRapps-
planen empfiehlt
Vriedrich schmidtinéSchafſtedt.

120 Stück gut gemäſtete Franken Hammel
ſollen den 24. Junt, d. J. Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verkauft werden im Gaſthof zu
Plotha. (Zwiſchen Naumburg und Weißen
fels, Station Prittitz, Geraer Bahn.)

Eine Kuh mit dem Kalbe und eine hochtra
gende ſtehen zu verkaufen beim

Gutsbeſitzer C. A. Voltze in Fienſtädt.

Diemitz.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch u. Kaffeekuchen, zum Abend neue Kar
toffeln mit neuen Heringen und Bratwurſt.

BPrevbergs Garten.
Mittwoch den 18. Juni zur Feier der Schlacht

bei Belles Alhänce:
grosses Militair-Coneert.
Zur Aufführung kommt Erinnerung an

die Jahre 1813, I u. militairiſches
Potpourri von Wieprecht c. c.

Zum Schluß in Verbindung mit einem Tam
bourchor großer Zapfenſtreich. Der Gar
ten wird brillant erleuchtet.

Alle Krieger aus jenen Jahren werden
hierdurch ohne Entrée für Muſik freund-
lichſt eingeladen.ten 6 Uhr. Entree wie gewöhnlich.

F. Fiedler.
Ein goldener Ring mit Na n

mensinſchrift iſt gefunden worden vom Lehrer
Baumgarten in Sennewitz, und kann
derſelbe vom Eigenthümer in Empfang genom
men werden.

S
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